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Preis für Jnf erste die 5gef̂ ßUene Edle
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K» tiichs Bek«»l«tmach!r»»r».

Bekanntmachung

Zwecks Aufstellung weiterer Quortiergeldauszshlungs-
listen » erden die in den Straßen:

Mainstrsße . Marxheimerstr . Mauergasse , Mühlzasse
wohnenden Quortiergeber hiermit aufgesordert innerhalb
drei Daoen ihre sämtlichen Quortierzettel in Zimmer l
des Rathauses abzu. eßen. Die Scheine sind in einen
Briefumschlag (gebrauchter genügt ) zu stecken, »er mir
Namen . Straße und Hausnummer des Quartrergebers,
fannc Angabe der Stückzahl der eingereichten Scheine zu
versehen, aber nicht zuzukleben ist.

Diejenigen der «usgerufenen Quartiergeher , weichê es
unterlassen, die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
vorzulegen und die deshalb erst besonders aufgefordert
»erden müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren
Bekanntmachuugen ebenfoTs Quartiergeld , jedoch wird
»egen der Sonderaufsorderung ein Betrag von Mk. 3,—
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hsfheim a . T ., den 22. Juni 1920.
Der Magistrat : Meprer.

Bekanntmachung,
Am Freitag,  den 25 . Juni 1920 , nachm . 6%  Uhr

ftndert eine Uebung der
Pflichtfe » er « ohr

statt . , „ , nnti  I
Die PKichrfeuerwehr umfaßt die Jahrgänge 1888 bis >

1896 der männlichen Einwohner , die zu erscheinen ha¬
ben. |

Sammelplatz ist der Kellereiplatz . i
Entschuldigungen sind ausreichend begründet späte- l

stens 14 Stunden vor der Uebung der Pottzeiverwaltun » j
einzureichen. , /

Diejenigen Pflichtfeuerwehrleute die n»ch rm Besitze der ^
Armbinden sind , haben diese anzulegen . Für die übri¬
gen werden Binden bei der Uebung ausgegeben.

Hof heim  a . Ts ., den 16. Juni 1920.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Sämtliche Kriegsbeschädigten , die 50 % und mehr er¬

werbsunfähig sind, sowie Kriegshinterbliebene , die Ren¬
ten empfangen und mehr als 2 Kinder zu ihrem Haus¬
stand zählen , wollen sich bis 26 . ds . Mts . auf Zimmer
1 d?s Rathauses melden.

Hofheim  a . T ., den 22 . Juni 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung
Befehl des kommandierenden Generals der französischen

Rhein -Armee.
l . Das Absingen »on Hymnen «der deutschen Gesän¬

gen, die Frankreich oder den verbündeten Staaten gegen - >
über einen feindlichen «der aufreizenden Charakter habenwie:

Die Kornmuller.
Kindermärchen.

Mitten im Kornfeld!
Die Sonne war ein großer feuerroter Ball geworden

und versank im Kornfeld , als ob sie dort schlafen gehen
wollte.

Da wurde Alwin Angst. Wenn es nun Nacht wur¬
de ? ? ? «

Es rauschte in den Kornhalmen so geheimnisvoll!
Er dachte an die Mutter , den Großvater und die

Großmutter , die von der Kornmutter erzählt hatte , wel¬
che kleine Kinder einsängt , ihnen nichts zu essen gibt , so
daß sie verhungern . So konnte ihm auch geschehen.

Zu Mittag hatte er nichts bekommen , auch war er
nicht beim Kaffeetrinken gewesen, und jetzt Hütte er ge¬
wiß sein Butterbrot und seine Taffe Milch , wenn er nicht
fortgelaufen wäre!

Da fing Alwin an zu laufen und zu weinen , aber es
half nichts.

Es wurde dunkler, die Sonne war schon schlafen ge¬
gangen Alwin sing an zu rufen un ^ zu schreien.

Es half nichts.
Nur das Korn rauschle und murmelte . Er schrie

schließlich so sehr, daß ihm die Stimme weh tat und er
gar keinen Ton mehr hervorbrachte ; dazu der schreckliche
Durst . Die Kehle war trocken, er konnte sogar nicht
mehr sprechen.

Alwin war müde zum Umfallen.
Da dachte er an die Kornmutter und lief wieder.

Mittwoch, den 23. Juni 192».
Die Wacht am Rhein.
Deutschland über alles.
Heil Dir im Siegerkranz.
Siegreich wollen wir Frankreich schlagen.
Haßgesang usw.

ist an öffentlichen Orten »der da , wo sie von öffentlichen
Plätzen gehört werden können, verboten.

2. Das Flaggen zu Lande in den alten (schwarz weiß
rot ) oder den neuen deutschen .Nationalsarben (schwarz-
rot -gold) ist unter allen Umständen in den Ortschaften
der franzöMen Besatzungsz »ne untersagt.

Jede Zuwiderhandlung wird als Ungehorsam gegen
einen von der Militärbehörde erteilten Befehl betrachtet
und demgemäß nach Artikel 8 der Verordnung Nr . 1
der H. &  R . K. bestraft . _

Qn  Billeon.

Wird veröffentlicht:
Hof he  im «. Ts ., den 20 . Juni 1920.

Die Polizei -Verwoltung.
Der Bürgermeister : M eg rer.

Bekanntmachung.
Aus Beständen oon Reichswore sind für hier 36 Frau¬

enhemden zu niedrigem Preise zur Verleitung an bedürf¬
tige und minderbemittelte Leute überwiesen w»rden.

Anmeldungen zur Ausfertigung . der Bezugsscheine
werden am Donnerstag , den 24. Juni 1920 vormittags
auf Zimmer 2 des Rathauses entgegengenommen.

Bekanntmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der

Unterzeichnete mit Zustimmung des Herrn Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden die « eschäfte des Standesbe-
nmtnt i.y Hofheim überiwmmen hat.

Hofheim  a . Ts ., den 22. Juni 1920.
Der Bürgermeister : M e y r e r.

Ordnung.
betr . die Erhebung von Wiegegebühren im Bezirk der

Stadtgemeinde Hofheim a . T.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenver¬

sammlung vom 18. Mai 20 . wird hiermit in Gemäßheit
des 8 4 des Kommunalabgabengesetzes vom 14 . Juli
1893 nachstehende Ordnung betr . die Erhebung einer
Wiegegebühr für die Benutzung der städt . Wage im Be¬
zirke der Stadt Hofheim erlassen.

8 i.
Wer die städt . Wage benutzt, hat für jeden Fall der

gewogenen Gegenstände bis zu 1500 kg. Nettogewicht
eine Gebühr von Mk. 1.— als Mindestobgabe zu ent¬
richten; für jede weiteren 50 kg Gewicht beträgt die Ge¬
bühr 10 Psg . mehr.

Für Auswärtige beträgt die Mindestabgabe Mk . 1.50
und jede weiteren »0 kg Gewicht 20 Psg . mehr.

Wenn ein Fuhrwerk teer gewogen wird , die spätere
Ladung aber nicht hier zur Verwiegung gelangt , s« ist
auch in solchem Falle der Minimalsatz von Mk . 1.—
bez» Mk. 1.50 zu entrichten.

Ganz von fern läutete eine Glocke. Jetzt gingen die
Kinder alle schlafen; das war die Abendglocke.

Er blieb stehen und hörte hin , wo die Glocke läutete.
Sie läutete gerade daher , woher Alwin kam . Er war

also gerade nach der verkehrten Richtung gelaufen. Er
mußte umkehren.

Kaum war er ein paar hundert Schritte gegangen , so
mußte er sich hinsetzen; denn er ksnnte nicht mehr.

Schon wollte er einschlasen da hörte er von ganz weit
her Rufen und Bellen.

Ach, das war der Großvater , der da rief , und Karo,
der da bellte, —

Dann war es wieder ruhig . — — —
Alwin meinte , er hätte geträumt.
Da hörte er es wieder.
Er wollte aufspringen.

l Und konnte nicht. Die Beine waren zu müde,
j Er wollte rufen. Und konnte nicht. Die Zunge klebte
' ihm fest am Gaumen.

Er streckte die Arme aus , aber niemand sah ihn.
Das Rufen und Bellen klang immer weiter . Nun

mußte er allein im Feld bleiben und verhungern.
Da fielen ihm die Augen aus Müdigkeit zu . Cr siel

um in das Gras und träumte und schlief. Im Traume
sah er, wie zu Hause alle saßen und weinten , denn der
Alwin war nicht da. „Er ist verirrt , die Kornmutter hat
ihn eingefangen, " sagte die Großmutter . „Wenn ihn

! der Großvater nicht ftndert , dann stirbt er. Was wird
! der Vater sich grämen , wenn er nach Hause kommt und
j der Jung ist nicht mehr da!"

9. Jahr».
§ 2-

. Die Zahlung der Gebühren h«t sofort bei jedesmaliger
Benutzung der Wage an den die Wiegung vornehmen-
den jeweiligen Wiegemeister zu geschehen, welcher die Ge¬
bühren mon «rlich an die Stadikosse abzuliefern hat.

8 3-
Etwa rückständig bleibende Wiegegebühren werden im

Wege des Verwaltungszwangsverfahrens beigetrieben.
8 4.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬
lichung im Hosheimer Anzeige-Blatt in Kraft , und die
Ordnung vom 14. 8. 1919 außer Kraft.

Hof heim  a . Ts ., den 22 . Juni 1920.
Der Magistrat . Mepr er.

MWÄMihMg.
I
i
i

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, j

daß am de » 27 . $ »» i 1920 nachmit - J
tags 4 Uhr der neue Friedhof im Distrikt Floßwald •
unter Mitwirkung der Herren Dekan Buus und Pfar - ;
rer Bergfeldt sowie der beiden Kirchenchöre eingeweiht J
wird . * J

Die Einwohnerschaft wird zur Teilnahme an dieser •
Feier ergebenst eingeladen . Den Anordnungen der j
Aufsichtsbeamten bitte ich Folge zu leisten. I

Hofheim  a . Ts ., den 22. Juni 1920. S
Der Bürgermeister : Meprer . j

Cebensmittel-Husgabe
Speisek »rt «ff»l.

D « nn erstag , den 24 . Juni 1920 »orm . von 8 Uhr
i bis 12 Uhr werden im hiesigen Schloßhofe Speisekartof-
s sein das Psd . zu 30 Psg . «usgegeben.

Dienstag, den. 15. Juni von vorm . 8 bis nachm.
6 Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarten auf die

neue Kundenliste.
i Weizen - Auf jede oersorgungsberechtigte Person crttollen:

Mehl . 250 gr. Weizenmehl das Pfund Mk. 2,50
Mnrgnrine . Auf jede mrsorgungsber . Person entfal¬
len 100 Gr . Das Pfund zu 11.50 Mk.

Kuhhalter, ' Fleischselbstversorger, sowie jüdische Haus¬
haltungen sind vom Margarinebezug ausgeschlossen.

Brotadgave an die Bezugsberechtigten der Sonderzirlage
ans dem von den Selbstversorgern freiwillig abgelieferten
Mehl . Woche vom 21. bis 27. 6. am Freitag den 25. Juni
bei Bäckerm. Stierstädter Inh . der Lebensmittelk. 97. 1— 326

. „ Tripp „ „ 327- 702
„ Zimmermann „ „ 703—1185

Aus jede Person entfällt ein Pfund Brot zu 90 Psg.
Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulegcn.
H o f h e i m a. Ts ., den 22. Juni 1920.

Lebensmittelstelle. I . A. 3otz.

'Und sie weinten herzerweichend.
Da stieß dem Schläfer auf einmal etwas Kaltes ins

Gesicht, daß er erschrak. Packte ihn jetzt die Kornmutter?
Es knurrte auch und winselte und leckte auch. Sollte er
gefressen werden?

Da wurde er ganz wach. Es war der Karo ! ! «sein
Kar »! Sein Lieber, der sonst immer mit . ihm gegangen
war . Da faßte er ihn um den Hals und weinte von
neuem ! Auch Kar » weinte ganz laut Wau u-u -uh!

Da pfiff es von weitem laut . Und Koro lief nicht Han,
sondern bellte noch lauter: Wau u-u-uh! Wau u-u-uh!

Und siehe gonz hinten im Dunkeln kam ein Mann da
her . Das war der Großvater , da lief der Kor» zurück,
sprang vor Freude an dem Großvater auf und lief wie¬
der zurück nach dem kleinen Alwin . Und so hin und
her , bis der Großvater den kleinen Durchbrenner gefun¬
den hatte . .

Dem Großvater standen zwei dicke Tranen m den
Augen . Er konnte gar kein Wort sprechen, nahm den
müden Alwin aus den Rücken und wonderte Huckepack
mit ihm heim . Der Karo sprang weit voraus und bellte
vor Freude.

So ging das mit dem Alwin zu! Doch sage nur.
wie machst' s denn Du ? . Schluß.



Bekanntmachung.
Am Elektrizitätswerk kann bis auf Weiteres Schutt

obgeladen werden.
Hofheim  a . Ts ., den 22. Juni 1920.

Der Magistrat : Mehrer.

Lokal-Nachrichten.
— Stsdtversrdnetensitzung v»m 16. Juni . Bevor in

die Tagesordnung eingetreten wird , hört man allgemein
den Wunsch die Sitzungen nicht auf Mittwoch , sondern
mehr auf Montag zu »erlegen'. Punkt 1 der Tagesord¬

nung . Die Milchverteilung soll den Händlern auf wei¬
tere 3 Monat überlassen worden . Die Ausgabe der Abend¬
milch ist bereits erfolgt . 2.  Die Zustimmung znm An¬
trag der Herren Johann Wassermann und Adam Pim-
pel zur Aufnahme in den Preußischen Staatsverband
wird erteilt . 3 . Als Mitglied in die Finanzkommission
wird an Stelle des Herrn Klee, Herr Georg Kaßler ge¬
wählt . 4 . Als Mitglied der Schuld eputotion werden die
Herrn Mohr und Messer durch Zuruf ernannt , sowie als
schulkundiges Mitglied der Stadtverordneten Vorsteher
Herr Simon . 5. Ein Darlehen von 6000 Mk. an die
Witwe Ph . Loos auf das Haus Rosengasse 12 wird be¬

willigt . 6 . Herrn Tr . Bühler soll bei noch mindestens
5 jährigen Tätigkeit die Hälfte zu den Kosten für die
Alterszulagekaste vergütet werden , ebenso iperden ihm die
Dienstjahre angrechnet . 7 . Die Leichenträgergebühren
werden auf 8 Pik. erhöht . 8. Von der Ortsgruppe der
Kriegbeschädigten sollen 2 stimmberechtigte Mitglieder zur
Wohliahrtskommissisn zugelassen werden . Zum Schluß
teilte Herr Bürgermeister Meyrer noch mit , daß die Re¬
vision der Stadt gegen die Kreistagsverrreter zurückge¬
zogen ist. Die Einweihung des neuen Friedhofes am
nächsten Sonntag stattfindet.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, un¬

sere liebe Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Frau Regina Kunz geh. Jost
heute früh von ihren langen, schwerem Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Simon Messer

„ Karl Kunz
„ Jakob Kunz
Frau Jda Kunz Ww.

nebst Kindern.
HOFHEIM, FRANKFURT a. M„

den 22. Juni 1920.
Die Beerdigung fiudet statt

Donnerstag , den 24 . Juni 1920 nachmittags i/s4 Uhr
vom Trauerhause Judengasse 6.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben

Karl
sagen wir allen die sie uns entgegen gebracht
haben , herzlichen Dank . Unter Jung und Alt hatte
er zahlreich Freunde denen er lieb war. An seinem
Grabe wurde ihm der Dank für das kurze Wirken
seines jungen Lebens- Wir in tiefer Trauer Zurück¬
gebliebenen danken für die vielen Blumenspenden,
seinen Altersgenossinnen und Genossen , seinen
nächsten Freunden, dem Sportverein, seinen Lol¬
legender Allgemeinen Versicherungs-Aktien-Gesell-
schaft Frankfurt und den vielen Hofheimer Fami¬
lien. Wir danken all Denen, die in Wort und
Schrift uns ihr Beileid ausgedrückt haben von gan¬
zem Herzen. Troll und Rührung, Vertrauen und
Kraft zur Ueberwindung dieses schweren Verlustes
gaben uns der Grabgesang des Gesangvereins Con-
cordia und die Jugendstimmen der Schulkinder.
Herzlichen Dank all Denen, die ihn zu seinem Grabe
geleitet haben. Dank auch der Hofheimer Gemein¬
debehörde, die die Gründe zu würdigen wußte, die
dafür sprachen ihn auf dem neuen Friedhofe zu
beerdigen.

Familie Josel Krämer.
HOFHEIM, den 22. Juni 1920.

Gesang -Uerein Konkordia.
Nachruf!

Allzu früh hat der Tod unser junges Mitglied

Herrn Karl Krämer
aus unserer Mitte gerissen. Wir trauern um den
Dahingeschiedenen und werden ihm dauernd ein
ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand,

WM « gg«

Dou«e»»t«a. da« 24. «nd $ *•» «§, den 25. J ««i werden
Blitzet , per Ctr . M . 16.— ausgegeben.

1— 100 am Donnerstag den 24 Juni 4—5 Uhr
101- 200 .. „ .. 5- 6
201 - 300 „ „ „ 6—7

301 — 400 am Freitag den 25. Juni » 4—5
401 - 500 • „ „ .. 5—6
501— 600 „ .. „ 6—7

Die Nerteil ««»sstetzle.

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeiten danken herzlichst.

Jean  Stupp und frau
Iosesine geb. Seelig.

Hofheim,  Juni 1920.

Statt Karten!
Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwie¬

senen Aufmerksamkeiten und Geschenke, sowie sür die
musitzal Begleitung während der Trauung sagen wir
hiermit herzlichsten Dank . '

Ioj . Stiüßer «nd Fr««
Mari « geb. Dillmann.

Sport-Uerein 09 Hofheim.

8

Son«1«g» de« 27.  Iu «i 1920
— aus dem Sportplätze an der Zeilsheimerstraße —

am Internes Mefing am
Vorm. 8 Uhr: Stemmen «nd Ringen der Junioren

und Senioren.
Vorm . 972 Uhr : Leichtuthletik a . 50 Meter -Lauf,

b . 100 Meter -Lauf , c . Kugelstoßen.
Vorm , ll Uhr : A« ßh « llweitftojß.

Mittags 2 Uhr:

Äu88cheidungS “Rmgkamp£
Athleten-Clnb 1900 Griesheim «. M. gegen

Sportoerein 1809 Hofheim a. T.
Ab 4 Uhr Mittags i« Saale des „Frankfurter Hof"

r- - -= g Tanzbelusfigung ee = ' ~j ||
Verbunden mit L ««lpost nnd Tombol «. Az

m  Der B- istnn».

Galv. Blech ■ 50 Mark-Schein
3 0,ü * 1000X2000 9 . . 20 « fUÄÄÄ L ". 3 “"1

Ti!Gssellschaft Frohsinn
: ? — 1901 . -
J ; Zu der am Kreitsg , den 25.
\ ^ Juni abends um 8st, Uhr statt-
' » !findenden
J i UerlammlunA
l 11 werden die Kameradinnen und
' » Kameraden höflichfi eingeladen.
1 I ! Erscheinen ist Pflicht . Um pünkt-
? ? 1liches Erscheinen bittet
i i i der Vorstand

i Gesucht! Gesucht!
Ein Klavierspieler (in ) und

junges Fräulein nicht unter
18 Jahre als !Saal -Ordnerin für
3 Tage in der Woche Samstag
Sonntag und Montag gesucht.

Dorzustellen Samstag den 26.
abends 8 Uhr

Moöerne Lichtspiele
Gasthaus zum Löwen.

Kathol. Geselienverein.
Am Sonntag , den 27 . d . M.

I F « milie « - A « »siA8 nach
Kelkheim

88 !Abmarsch 1 Uhr «om Vereinshaus.
W :Alle aktiven und Schutzmitglieder
Al sind freundlichst eingeladen.
L« Der Vorstand

!zu verkaufen bei
A«dr. Gruß

Höchst a . M .-ZeilSheim
Krautgartenstraße 1.

Schöner Kopfsalat
zu haben Brühlstraße 17.

Kin Iaar Neitkiefel
abzugeben.

ein Schlosserlehrling in der Kapel¬
lenstraße . Da er denselben ersetzen
muß, wird um Riickgabe gegen
Belohnung im Verlag gebeten.

1 paar ^rbeitsschuhe
No . 39—40, fast, neu , Handarbeit
zu verkaufen Anzus. im Verlag.

188 Oer
Alle in, Hofhei « im Jahr 1880

Geborenen , resp. Wohnrnenden
werden z» einer Besprechung auf
Sonntaa den 27 . Juni abends 8
Uhr in bas Gasthaus zur schönen
Aussicht eingeladen.

Artung 1881er!
Alle Kameradinnen und Kame¬

raden des Jahrgangs 188!, auch
die n i ch t in Hofheim geborenen
werden auf Samstag den 28. Juni
abends 8 Uhr zu einer wichtigen
Besprach « « - im Gasthaus zum
Landsberg eingeladen . Es wird
gebeten, recht zahlreich und pünktl.
zu erscheinen. Mehrere Kameraden.

(Zehrock-Anzug
Wo , sagt der Verlag . !wenig getragen , für mittlere Figur

- ■—— — - verkaufen.
Zmllbaöewanne j Wo. f«,8t der Verlag.

zu verkaufen Mainstraße 17. !5,6 Wochen alte Hanse
iUn9e§ | *“ 8erktmfen «ose " , «ff-JO.

gesucht, das schon etwas Erfahrung , ^ lööcheN
im Haushalt hat bei

A. Schütz, Burgstraße.
bei hohem Lohn gesucht.

, 3 Breckenheimerstraße 4

Kameraden 1801
Die Nächste Monatsvers «»,« -

lun- findet a« Freitag den 25.
Juni abends 872 Uhr im Gasthaus
„Zur schönen Aussicht " (Jstz Helm)
statt , zu welcher zu pünktlichem
und «ollzählichem Erscheinen ein¬
ladet ■

Der Borst«««.

Schöner Kopfsalat jPreuss. Klassenlotterie
und Rhoborber zu verkaufen.

Jeon Be « » er , Neuweg 26.

Gute CIGARREN
sowie N «« cht<,bik empfiehlt billig
Georg N «ntz, Zeilshrimerft . 20.

| Volksbildungs-Verein.
:— Mitgliedrr -Bersammlung —
ISamstag , den 26. Juni abends 8 Uhr^
'im Gafttzau» . zur Krane ' .

Tagesordnung:
' 1. Entmickelung des Vereins.

2. Bericht der Bortragskomrmsfion.
3. ,Bericht der Bücherkommiffian.
4. Wünsche und Anträge.

Der Varstand.

Zur nächsten Ziehung habe ich
noch einige Lose abzugeben.

Wiltz. « rast.

Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Bnchdrnckerei.

Kpurgri , KlmMrukolfl.
Kirschen, Kalat

- frische Fische - *
eingetroffen bei

floh. SchSßtrr.

Durch die nŝ rme Witterung Käm¬
men ungeladene Gäste, nämlich die
Matten : Dertilgungsmittel erkalten
Sie i» Unterzeichneten Firm« _
Strahtzilte könne« Sie wie neu Her¬
stellen durch Anmenduag v. Stradin.
Zur Zahnpflege empfehle weiche Zahn-
bürsten, Pedeks . Chlsradont , Kali-
chloricum, Haeo , Phildiusschcs pars

Zahnpulaer ._
In städtischen Parfü « erie.» eschästen
sind Parfüme . Haarwasser im Preise
sehr gestiegen, « ie können feinstes
Haarwafler immer nach sehr preirmert

hi. r erhalten^_ _ _
Der Wohlgeschma-k aon Speiser, ver¬
schiedener Art wird erhötst durch Bei¬
gabe gemürzigen Essig. Speise-Eup-

penw ürze, T afels enf
Neue Wendung 1 Eagnak angrkam-
me» in ga nzen u. halben  Flas chen.

Ttzacaladi n. Kakaapulver . Tee
Puddingpulver , « ühspeise ._

Salmiakgeist , « im, « eifenpulver
Keruseife. Kriegrseise billig. Putz¬
pomade . Will. Otdol « cheuersand.

AUner Tabak a M 2.50 Cigaretten
Schnupf Tabak kchmalz ner
Gommer-Herbst-Kämereien

Varstekende Artikel erhalte« Sie i«
1. Qualitäten und preiamürdig in der

Drogerie Phildi «D.

~ iEin hornloses iveißcs ^ isZenlSMM nicht unter 8 D
hjs Z Ccntiier gutes Wiesenheu zu kaufen gesucht.

abzugeben Burygribenstr . 24 . Borngatze 1.

Wochen alt und 2

J
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